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Vorwort 

Bayern hat eine fast zweitausendjährige und außerordentlich farbige Schulgeschichte. 
Außer in den Landstrichen an Rhein und Mosel gibt es auf deutschem Boden keine 
ältere schulgeschichtliche Tradition. 
Aber auch die Geschichte der anderen Zweige des Bildungswesens in Bayern, die 
Geschichte der Hochschulen und Universitäten, die Geschichte der Erwachsenenbil-
dung und der vorschulischen Einrichtungen ist überaus reichhaltig. 
Eine zusammenfassende Darstellung der Geschichte des bayerischen Bildungswesens 
hat es bisher nicht gegeben. 
In den großen bayerischen Geschichtswerken von Sigmund Riezler (Geschichte 
Baierns, 1878ff.) und von Michael Doeberl (Entwicklungsgeschichte Bayerns, 
1906 ff.) spielt die Geschichte des Bildungswesens eine nur untergeordnete Rolle. Das 
von Max Spindler herausgegebene »Handbuch der bayerischen Geschichte« (1967 ff.) 
hat an zahlreichen Stellen die Geschichte des Bildungswesens durch hervorragende 
Bildungshistoriker thematisiert, kann aber doch dieser Spezialgeschichte nicht den 
Raum geben, den man sich angesichts der Vielfalt der Geschichte des Bildungswesens 
und angesichts der kulturellen Bedeutung, die das Bildungswesen in der Geschichte 
des Menschen hatte und hat, wünschen würde. Monographische Darstellungen zu 
Teilbereichen der Geschichte des bayerischen Schul- bzw. Bildungswesens liegen in 
fast unüberschaubarer Zahl vor. Dies wird bereits durch die 343 Seiten umfassende 
Auswahlbibliographie (Erziehung, Bildung, Schule im Wandel der Geschichte. Bad 
Heilbrunn 1987), die Jozo Diarnbo in der Schriftenreihe zum Bayerischen Schulmu-
seum Ichenhausen herausgegeben hat und die auch die bibliographische Basis dieses 
Handbuches ist, belegt. Ein breiteres bildungsgeschichtliches Interesse findet sich 
aber erst im 19. Jahrhundert. Erst mit deutlichem zeitlichen Abstand zu dem mutmaß-
lich durch Anton von Bucher verfaßten »Beiträge(n) zu einer Schul- und Erziehungs-
geschichte in Baiern« (1778) — eines der frühesten Schulgeschichtswerke, das allerdings 
nur die jüngste Zeitgeschichte einbezieht — verlebendigt sich im Lauf des 19. Jhs. das 
Interesse an der Historiographie der Schule und des Bildungswesens deutlich (vgl. 
Lipowsky, Felix Joseph: Geschichte der Schulen in Baiern. München 1825; Heppe, 
Heinrich: Geschichte des deutschen Volksschulwesens. Bd. IV, S. 1-125: Das König-
reich Bayern, 1859; Schultheiß, Wolfgang, Konrad: Geschichte der Schulen in Nürn-
berg, 1853 ff.). Viele schulhistorische Arbeiten des ausgehenden 19. und beginnenden 
20. Jh. sind wie die durch die historische Kommission der bayer. Akademie der 
Wissenschaften preisgekrönte Schrift von Franz Anton Specht (Die Geschichte des 
Unterrichtswesens in Deutschland, 1885) oder wie die von der »Bayerngruppe« in der 
»Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und Schulgeschichte« herausgegebenen schul-
geschichtlichen Dokumente (Monumenta Germaniae Paedagogica, Bde. 14,19,41,42, 
47, 49, 53, 60) von hohem Rang und in ihrer wissenschaftlichen Qualität bis heute 
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nicht übertroffen. Zu diesen Arbeiten dürfen auch die von Heinrich Held herausge-
gebenen drei Bände über die »Altbayerische Volkserziehung und Volksschule« 
(München 1926ff.) gezählt werden, wenngleich dort eine kirchlich akzentuierte 
Interpretation der historischen Daten nicht zu verkennen ist. 
Aber alle diese Arbeiten erheben weder den Anspruch, einen Überblick über die 
gesamte Geschichte des bayerischen Bildungswesens zu geben, noch sind sie so leicht 
greifbar, daß ein breiterer Leserkreis sich durch die Lektüre der verstreuten Arbeiten 
selbst ein Gesamtbild der bayerischen Schulgeschichte — wenigstens bis zum jeweili-
gen Erscheinungsdatum — erschließen könnte. 
Ähnliches gilt für die Fülle schul- und bildungsgeschichtlicher Arbeiten aus der 
jüngsten Vergangenheit. Gerade die Fülle der Einzeluntersuchungen und die große 
Streuung dieser Untersuchungen in unterschiedlichsten Publikationsorganen ma-
chen es selbst dem Historiker außerordentlich schwer, sich einen Gesamtüberblick 
über die Geschichte des Bildungswesens zu verschaffen. 
Einen fundierten Überblick über die schul- und bildungsgeschichtlichen Zusammen-
hänge vermittelt allerdings das von Christa Berg u. a. herausgegebene und seit 1987 
erscheinende »Handbuch der deutschen Bildungsgeschichte«. Aber obgleich hier 
auch Themenbereiche der bayerischen Bildungsgeschichte einfließen, kann jenes 
Handbuch doch in keiner Weise den spezifischen bildungsgeschichtlichen Aspekten 
der einzelnen Bundesländer oder gar der in ihnen aufgegangenen historischen deut-
schen Teilstaaten, wie sie noch bei Heinrich Heppe in der »Geschichte des deutschen 
Volksschulwesens« (Gotha 1858ff.) vorgestellt sind, gerecht werden. Überdies be-
faßt es sich lediglich mit der Bildungsgeschichte ab dem 15. Jahrhundert. 
Ein spezielles Handbuch der »Geschichte des bayer. Bildungswesens« herauszuge-
ben, rechtfertigt sich aber nicht nur wegen der föderalistischen Struktur des Bil-
dungswesens, die ja auch über weite Strecken der Geschichte gegeben war und zu 
zahlreichen bildungsgeschichtlichen Varianten geführt hat. Ein solches spezielles 
bayerisches Handbuch ist auch deswegen gerechtfertigt, weil — abgesehen von den 
norddeutschen Stadtstaaten — kein anderes Bundesland über eine vergleichbar homo-
gene Geschichte des Bildungswesens verfügt wie Bayern innerhalb seiner heutigen 
Grenzen. 
Es ist deshalb sehr zu begrüßen, daß dank der finanziellen Förderung durch das 
Bayerische Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst, durch die bayerische 
Landesstiftung, durch die bayerischen Sparkassen, durch den Verein Lehrerheim 
Nürnberg e. V. und durch die Universität Erlangen-Nürnberg die Herausgabe eines 
auf 4 Bände angelegten Handbuches der Geschichte des bayerischen Bildungswesens 
möglich geworden ist. Herrn Staatssekretär Otto Meyer, Bayerisches Staatsministe-
rium für Unterricht und Kultus, ist zu danken, daß er geholfen hat, die Wege zu 
dieser großzügigen Förderung zu ebnen. 
Besonderer Dank gilt den Autorinnen und Autoren, die sich zur Mitarbeit an diesem 
Handbuch bereitgefunden haben. Sie haben auch alle editorischen Verzögerungen, 
die sich durch Schwierigkeiten bei der Bereitstellung des Druckkostenzuschusses 
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oder durch krankheitsbedingten Ausfall einzelner Mitarbeiter ergaben, geduldig 
ertragen. 
Obgleich auch ein spezielles Handbuch zur Geschichte des bayerischen Bildungswe-
sens nicht in der Lage ist, das gesamte historische Spektrum des Bildungswesens 
darzustellen oder auch nur die Fülle der seit Ende des 18. Jhs. publizierten Monogra-
phien bzw. der überregionalen und lokalen Einzeluntersuchungen (Beiträge in Zeit-
schriften, Festschriften, Zeitungen usw.) einzubringen, so ist mit diesem Handbuch 
doch der Versuch gemacht, ein möglichst repräsentatives Bild der Geschichte des 
bayerischen Bildungswesens zu entwerfen. Dazu werden im Bereich der Schulge-
schichte, die auch in diesem Handbuch den weitaus größten Raum einnimmt, die 
chronologisch gegliederten überblicksartigen Gesamtdarstellungen durch regionalge-
schichtliche Beiträge und durch exemplarische Spezialuntersuchungen sowie schließ-
lich (in Band IV) durch epochenübergreifende Spezialuntersuchungen ergänzt. Die 
einzelnen Beiträge sind möglichst so angelegt, daß sie aus sich verständlich sind, und 
wiederholen gegebenenfalls wichtige Rahmendaten und Belege. 
Ein Handbuch, an dem über 70 Autorinnen und Autoren mitgearbeitet haben, kann 
inhaltlich und stilistisch nicht die Geschlossenheit erreichen, wie sie vorbildlich z. B. 
in Helmut Engelbrechts vierbändigem, sich in einzelnen Epochen mit der bayerischen 
Schulgeschichte überschneidenden Werk »Geschichte des österreichischen Bildungs-
wesens« (Wien 1982ff.) gegeben ist. Der durch gelegentliche inhaltliche und stilisti-
sche Inhomogenität erkaufte Vorteil eines großen Mitarbeiterkreises besteht aber eben 
darin, daß ein breites Themenspektrum gesichert ist und daß auch Themenbereiche 
aufgenommen werden konnten, zu denen Forschungsarbeiten noch nicht vorliegen. 
Auch die Herausgabe eines Handbuches hängt von konkreten historischen Bedingun-
gen ab. Das Handbuchprojekt konnte angeregt und realisiert werden, weil die 
Erforschung der bayerischen Schul- und Bildungsgeschichte durch die Errichtung der 
größeren bayerischen Schulmuseen in Sulzbach-Rosenberg (1981) und Nürnberg 
(1985), besonders aber durch die Errichtung des zentralen Bayerischen Schulmuseums 
Ichenhausen, Landkreis Günzburg (1984), neue Impulse erhalten hat. Es zählt zu den 
Verdiensten des seinerzeitigen bayerischen Staatsministers für Unterricht und Kultus, 
Prof. Dr. Hans Maier, diese Entwicklung nachhaltig gefördert zu haben. Seiner 
Förderung ist es auch zu danken, daß bereits seit 1982 jährlich in Ichenhausen 
Schulgeschichtliche Symposien durchgeführt werden, deren Ergebnisse jeweils in der 
Schriftenreihe des Bayerischen Schulmuseums Ichenhausen erscheinen. Das Hand-
buch der Geschichte des bayerischen Bildungswesens ist auch ein Ergebnis dieses 
intensivierten bildungshistorischen Interesses und der intensivierten bildungshistori-
schen Forschung. Es versteht sich als Ergänzung der Ichenhausener Reihe. 
Ein besonderer Dank gebührt auch Herrn Ltd. Ministerialrat Dr. Wolfgang Eben, der 
innerhalb der bayerischen Ministerien der beständigste Fürsprecher des Handbuch-
projektes war. Dem Bayerischen Nationalmuseum, insbesondere Herrn Dr. Hans 
Uwe Rump und Herrn Georg Firnkäs, ist für zahlreiche organisatorische Hilfen zu 
danken. Frau Erika Reichel und Frau Christa Rohay gilt Dank für Schreibarbeiten, 
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meiner Frau, Margarete Liedtke, für zahlreiche redaktionelle Hilfen. Die Hauptlast 
der redaktionellen Arbeiten haben dankenswerterweise Frau Ute Riedl und Dr. 
Michael Freyer getragen. 
Es ist ein glücklicher Umstand, daß auch dieses Handbuch im Klinkhardt-Verlag 
erscheinen kann, der bereits durch die Betreuung der Schriftenreihe des Bayerischen 
Schulmuseums Ichenhausen zu einem zentralen Verlag bayerischer Bildungsge-
schichtsforschung geworden ist. 

Max Liedtke 


